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An die Magistrate
und Herren Würgermeister des Kreises

Bom8. Oktober an ist einheitlich die Reichsfleischkarte
kiigesührt. Jedermann erhält eine Karte; Kinder bis zum
Beginn des Kalenderjahren', in dem sie das 6. Lebensjahr vol¬
lenden. bekommen aber Kmderkartev, lautend auf die Hälfte
der festgesetzten Wochrnmenge. Ich werbe die Fleischkarten be-
-eilen und Ihne« rechtzeitig zugehen lassen, und ersuche um
-«gäbe der Zahl der Kinder, die nur Anspruch auf die halbe
Lochenmenge haben. Die Zahl dev Einwohner kann ich auS
««deren Ermittelungen feststelle«.

Frist: 5. September.
Lavgenschwalbach, den 3l . August 1916

Der Kreisausschuß.
3 V. : De. Jngenohl,  KretSdeputierter.

Schweinezuchtfutter.
Bei der landw. Zevtral-Darlehnskoste in Frankfurt a. M.

;Qßecn«och 36 Zentner Schtveinzuchtfulter, welche für Zucht-
men«yd Eber abgegeben werden dürfen. Der Zentner stellt
Ich ans etwa 18  Mk. Bestellungen umgehend an mich.

Laugevschwalbach, de« 30. August 1916.
Der KreiSauSschuß

I . B. : Dr. Jngenohl  Kreisdeputiierter.

Betr. Rapsanbau.
Zch ersuche um umgehende Erledigung meiner Verfügung
M Angust ce. a
°«genschwalbach, den 31. August 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B.r Dr. Jngenohl,  KreiSdepntierter.

UAn die Herren Bürgermeister des Kreises.
S* um  umgehende Erledigung meiner Rundversü-

3uU 19l6, betr. Fleischversorgung der Lavd-
i 'Ui Winter.
^ »«schwalbach, de« 31. August 1916.

Der Königliche Lanbrat.
p- 3 - : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Maisgries.
We im freien Verkehr 50 Zentner MaiSgrieS er-.
, ^ utner kost.t etwa 47 Mark. Die auf Ihre

fallende Menge geht Ihnen in de« nächsten Tagen
*<11 „ Zentral-DarlehuLkafse in Frankfurt a. M. zu.

de« 29. August 1916.
Der KreiSauSschuß.

I . B.: Dr . Jngenohl , Kreisdeputierter.

Schlachtviehlieferung.
ES wird in den Kreissammelstellen hier und Idstein nur

das Rindvieh abgenommen, das vom Kommunalverbandbei
den Gemeinde Vorständen abgerufe« ist.

Rindvieh, da« ohne Anforderung angeliefert wird, muß zu¬
rückgewiesen werden. Kälber, Schafe und Schweine sind wie
seither den KreiLsamimlstelleu zvzuführen.

Langrnschwalbach, den 31. August 1916.
Der KreiSauSschuß.

3 B.: D r. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Die Magistrate und Hemeinde -Worstände
ersuche ich wegen

Beschulung blinder und taubstummer Kinder
um Nachweisung nach dem der Verfügung vom 1 September
1914 Kreisblatt Nr. 213 — beiged ruckten Muster, nach
Rücksprache mit dem Herrn OrtSschulinspektor.

Frist: 15. September.
Langenschwalbach, de« - 0. August 1916.

Der Küuiglichs Laudrat.
I . B. : Dr. Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Bekanntmachung.
Knochen. Rinderfüße und Horvschläuche(Peddige) dürfen

nicht verbrannt, vergraben oder auf andere Weise vernichtet
noch unverarbeitet zu Düngezwecke« verwendet werden- sie
sind vielmehr zu sammeln und an die im Kreis ansässigen Alt-
Händler abzugeben, die diese Wetter an den Kriegsausschuß für
pflanzliche und tierische Oele und Fette ablieferu.

Lavgenschwalbach, den 27. August 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Aufzuchtsprämien für Ziegenlämmer.
Die Bewerbungen um Aufzuchtrprämien für Ziegenlämmer

sind in so großer Zahl eingegangeo, daß die zu diesem Zweck
zur Verfügung stehenden Staatsmittel nicht ausreichen. ES
können daher nur Prämien für zweite und dritte Mutterläm-
mer eines Wurfs vergeben werden, die vom Züchter aufgezogen
worden oder weuigstrnS8 Wochen in seinem Besitz verblieben
sind. Ich laste Ihnen in den nächsten Tagen die eivgereichteu
Bewerbungslisten zugehen und ersuche die für die Prämie in
Betracht kommende« Ziegenhalter rot zu unterstreiche« und zu
bescheivigen, daß die rot augrstricheueo Bewerbungen2. und 3.
Mutterlämme« einer Wurfs betreffen, die vom Züchter aufge-
zogeu worden oder wenigsten, 8 Wochen in seinem Besitz ver-blieben stob.

Lavgenschwalbach, den 31. August 1916.
Der KreiSauSschuß

I . B. : Dr. Jngenohl,  KreiSdeputierter.



Betr. Bienenzucker'
Bienenzüchter, die steuerfceien Zucker verwenden nnd durch

mich beziehen wollen, ersuche ich, die Vordrucke zu der der
Steuerbefreiung wegen erforderlichen Erklärungen bei dem hiesigen
bezw. Idstein« Zollamt anzasorder« und mir dann zur Be¬
stellung zuzusrndev.

Frist: 10. September.
Langenschwalbach, den 1. September 1916.

Der KreiSau»schuß
I . B. : Dr. Ingens  hl. KreiSdeputterter.

(Meldetag), mittag 12 Uhr, bestehende tatsächliche
maßgebend. Fr

Auszug aus den Werlustkisten.
Eulberg,  Juliu «- Schlavgenbad, l. verw.
Gefreiter Emil Her che. Laufenselden, l. verw.
Weber,  Wilhelm. Beuerbach, schwer verw.
Schön , Wilhelm- Hohenstein, schwer verw.
Bauer,  Karl . Ketteubach, schwer verw.
Hirts,  Ervst - Walsdorf, schwer verw.
Weitzel.  Johann . Fischbach, vermißt.
P o th, Rudolf- Ketternschwalbach, l. verw.
Heinz.  Karl - Wallrabensteio, zur Truppe zurück.
Fischer,  Friedrich- Idstein, vermißt.
Emmel,  Jacob - Daisbach, verw. 26. 11. 14.

Langenschwalbach, de« 30. August 1916.
Der Königl. Landrat.

I . B.: Dr. Jngenoh  l, Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
Nr. M. 1 /9. 16. K. R. A ),

betreffend Beschlagnahme und Bestands¬
meldung vsn Platin.

Vom 1. September 1916.

(Schluß.) § 5
Ausnahmen von der beschlagnahme.

Trotz der Beschlagnahme bleiben für die im 8 2 aufge-
führten Stoffe und Gegenstände zulässig:

a) Die Verarbeitung auf mechanischem und thermischem
Wege**') im eigenen Betriebe, vorausgesetzt, daß eine
ähnliche oder gleich- Verarbeitung solcher Stoffe und
Gegenstände vor dem 1. April 1916 in diesem Be-
triebe gewerbsmäßig auSgesührt wurde. Der Bertrirb
der so gefertigten Stoffe und Gegenstände ist gestattet,
sofern sie nicht unter Klaffe bl bis 56 fallen;

b) die Verwendung für medizinische Zweck«; dies gilt
nicht für zahnärztliche Zwecke; __ 4 _

c) die Besitz- oder EigrntumSübertragung an die Metall-
MobilmachungSstelle der Krieg« Rohstoff-Abteilung deS
Königlich Preußischen KriegSmi»ist« iumS, Berlin SW.
48. Wilhelmstraße 20. an die Kriegsmetall Aktien-
geiellschaft, Berlin W. 9, Potsdamer Straße 10/11.
urd an Beauftragte, die einen von der Kriegsmetall
A. G. ausgestellte», zeitlich begrenzten Erlaubnisschein
für Ankauf von Platin vorlegeu. In diesem Schein
sind Ankaufspreise vorgeschriebe« ;

d) anderweitige Verfügungen, wenn sie auf Antrag durch
besondere schriftliche Genehmigung von der Krieg»-
Rohstoff-Abteilung de« Königlich Preußischen Kriegs-
Ministerium» gestattet worden sind.

8 b
Meldepflicht und Lagerbuchführung.

Die kvon dieser Bekanntmachungbetroffenen Stoffe und
Gegenstände sind gemäß8 8 zu melden und in ein Lagerbuch
einzutragen. AuS dem Lagerbuch muß jede Aenderung der
BorratSmevge und ihre Verwendung ersichtlich fein.

8 7.
Ausnahmen von der Meldepflicht.

Ausgenommen von der Meldepflicht sind Bestände der im
6t2 aufgeführten Klaffen, sofern der Platiuinhalt der Summe
der Bestände sämtlich« Klaffen die Menge von 10 g nicht
überschreitet.

§ ».
Meldebestimmungen.

*) Für die Meldepflicht ist der am 1. September 1916

jtyCUCUU«
Für diejenigen Stoffe und Gegenstände, welche zu dies«

Zeit sich unterwegs befinden, tritt die Meldepflicht erst mit de«
Empfang oder der Einlagerung in Kraft.

Für die im 8 7 bezeichneteu Ausnahmen beginnt di«Meid,.
Pflicht mit dem Tage, an welchem die Mindestmenge von lg?
überschritten wird. Meldepflichtige Bestände, die sich Nachtrag,
lich unter die Mindestmenge des § 7 vermindern, bleib« mit«,
hin meldepflichtig.

b) Außer den Angaben über Borratsmengen ist arzuqebe«,
wem die fremden Vorräte gehören, welche sich im Besitz da
Auskunftspflichtigen befinden.

c) Die Meldung hat unter Benutzung der amtliche» Melde-
schein« (Nr. Bst. 815b  für Platin) zu erfolgen, iür den Bor-
drucke in der Kriegs Rohstoff-Abteilung, Sektion Bst I, Belli«
SW. 48, Verlängerte Hedemannstraße 10, zu haben sind. Ne
Bestände sind, «ach den vorgedruckteu Klaffen getrennt, a«,a
geben. In denjenigen Fällen, in welchen genaue Werte»ich
ermittelt werden können(z. B. der Retugehalt bei Erze»), si»d
Schätzungswerte einzutragen.

Dem Meldepflichtigen wird anheimgestellt, gleichzeitig mit
d« Meldung auf besonderem Bogen ein Angebot zum Berk-ij

>eines Teils seiner Bestäube oder d°r gesamten Bestände ein;«.
1 reiche«. Diese Angebote werden an die KriegSme all Aktie»,

gesellschaft weitergegeben, die in erster Linie als Käufer für da»
KctegSministerium in Frage kommt.

Wettere Mitteilungen irgendwelcher Art darf die Meldu»,
nicht enthalten.

Die Meldescheine sind au die Metall-MobtlmachungSst-lle d«
Kriegs-Rohstoff -Abteilung de« Königlich Preußischen Krieg«.
Ministeriums. Berlin WS 48, Wilhelmstraße 20, Fervsprechw
Lützow 9426, vorschriftsmäßig ausgefüllt und ordnuvgs"'̂ '
frankiert bi» zum >5. September 1916 einzureicheu.

Die Bestände sind in gleicher Weise fortlaufend alle2 Mo«m
aufzageben unter Einhaltung der E.nreichurgSsrist bi» zum 16.
dtS betr«ffeuden Monat».

8 s.
Anfragen.

Alle Anfragen, die die vorliegende Bekanntmachung betrM Ü̂Döl
sind zu richten an die Metall MobilmachungSstelle der 8tW
Rohstoff Abteilung deS Königlich Preußische« KriegSministemim,
Berlin SW 48, Wilhelmstraße 20.

Frankfurta. M., de« 1. Slptember 1916.
Slellvertr. Heneralkomrnando h,

des 18. Armeekorps

***) Somit ist jede andere Verarbeitung, ir sbesovdere
Ueberführung der beschlagnahmten Stoffe und Gegevsta»«
Platinsalze, verboten.

Der Weltkrieg
WTB. Großes Hauptquartier, .1 Sept.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die englische Tätigkeit nördlich der Somme blieb'
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te enguscyê aiigre» nuiuuuj ut«.
sehen von einzelnen Handgranatenangnffen aus M
lerieentfaltung beschränkt. Französische AngriffsabM»
schen Maurepas und Clery wurden durch Feuer unmchen maurepas uno vä-iatj iviuwu  u —** - »
Ein unsererseits unternommener Gegenstoß brachtem -
in Besitz früher verlorenen Geländes bei Longuevm..
Delville-Wald. ^ ^ ^

Südlich der Somme setzten abends die nach»»r
der letzten Tage erwarteten französischen Angnsie
Gegner legte den Hauptdruck auf die Front Bacleur.
court. Es kam zu erbittertem Nahkampf im Abschn
Soyecourt. Entschlossene Gegenangriffe sächstscher.
bereiteten den anfänglichen Fortschritten des FA>d« ^
les Ende und warfen ihn in seine Ausgangsstellung.
Im übrigen wurden bereitgestellte feindliche
in ihren Gräben niedergehalten.

Auf den « nschlußfronten entwickelten, unsere^
mehreren Stellen rege Feuer- und Patrouillent ^

Im Sommegebiet wurden6, an der Maas
Flugzeug im Luftkampf abgeschoffen, ein wener
unserem Abwehrfeuer östlich»on Ipern ab.
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Oestlicher Kriegsschauplatz.

Aont des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Vom Meere bis in die Gegend westlich von Luck ist die
Me im allgemeinen unverändert.
' Südwestlich von Luck gelang es den Russen Boden zu ge-
iuiroen. Den Gegenangriffen deutscher Truppen mußten sie
M schwerer Einbuße wieder weichen ; 2 Offiziere , 704
fflim blieben gefangen in unserer Hand . Neue Gegen-
Mgriffe erfolgten heute früh und wurden abgewiesen.

Zwischen den von Brody und Tarnopol heransührenden
Sahnen lebte das russische Artilleriefeuer merklich auf An
dm südlichen Bahnen schritt der Gegner zum Angriff . Bei
Mow hat er auf schmaler Front Vorteile errungen ; sonst
ist er — zumteil durch Gegenstoß deutscher Trnppen — zu-
Meworfen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Heftige Kämpfe haben sich auf der 24 Klm . breiten Front
zwischen der Slota - Lipa , bei Bosow und dem Dnjestr abge-
tziell. Im nördlichen Teile dieses Abschnittes brachen rus¬
sische Angriffe vor unserer Front zusammen , weiter südwest¬
lich mußte dem feindlichen Druck etwas nachgegeben werden.

Südlich des Dnjestr haben tapfere hessische Regimenter im
Mchnitt von Stanislau den russischen Ansturm gebrochen.

In den Karpathen blieben Teilangriffe des Feindes gegen
Jen Stepanski und südöstlich davon ergebnislos . Südwest¬
lich von Schipoth haben ostpreußische Truppen ihre Stel-
Jrop gegenüber den Anstrengungen überlegener Kräfte rest¬
los behauptet.

Balkan - Kriegsschauplatz.

An der Zeganska -Planena und an der Moglena -Front
kochen serbische zusammen.

Der erste Generalguartiermeister : Ludendorff.
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Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Rumänien und Bulgarien.

Berlin,  31 . August . (WTB . Amtlich .) Die hiesige
bulgarische Gesandtschaft hat aus Sofia die Nachricht erhalten,
tofc der rumänische Gesandte in Sofia gestern Abend
mr.e Pjjffx verlangte , und daß somit von rumänischer
Me ans die diplomatischen Beziehungen zwischen Bul-
Miea und Rumänien schon seit gestern Abend 6 '/ , Uhr
"»gebrochen worden sind.
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Kriegserklärung Bulgariens an Rumänien
». 1 Sept . ( WTB . Nichtamtl .) Heute um 10

wurde dem hiesigen rumänischen Gesandten
e Kriegserklärung übergeben . Früh morgens wurde in

Straßen das Kriegsmanifest angeschlagen.

Die Kriegserklärung der Türkei.

Konstantinopel , 31 . August . (WTB . Nichtamtlich)
fische Regierung erklärte gestern Abend 8 Uhr durch

"chung einer Note an die hiesige rumänische GesandtschaftUUp
1 A R„

uien den Krieg.

Sieg der Türken im Kankasus.

^ °? ^ ° utinopel,  31 . August (WTB . Nichtamtlich .)
M . ^ iktzten amtlichen Tagesbericht haben die Türken

^i >>i8a Flügel an der Kaukasusfront 2 seindlihe
^ " vollkommen zersprengt und 5000 Gefangene ge-
■ Außerdem wurden mehrere Geschütze, Maschineu-

- 5 sonstiger Bedarf erbeutet.

Erkämpftes Glück . j
Roman von A.  Below.

(Korstetzung .) (Nachdruck verboten ).

„Stelltest Du es her . Wärest Tu nur vorsichtiger zu
Werke gegangen , elender Tunmitops !" Er trat seinem Unter¬
gebenen einen Schritt näher . „ Schade um die anfgewendete
Mühe und Kunst ! Weißt Du , Obermeister aller Fälscher , wo¬
durch sich die Unechtheit Deines Dokunients sofort erweisen ließ?
— Tu blodsichtiger Tor , nimm ein andermal Bogen , die nicht
durch ihr Wasserzeichen auf der Stelle die Fälschung verraten ."

Ganz unwillkürlich schlug sich Lars Hausen vor die Stirn:
„Beim Horn , des Satans , dadurch also ! Oh ich Narr , ich
Narr !"

„Du hast wenigstens Selbsterkenntnis, " spottete Graf Wil¬
helm . „ Weißt Du aber auch , daß Deine bodenlose Dummheit
mich ein Vermögen kostet ? "

Mit knappen Worten berichtete er, sich alsbald seiner Ge¬
mahlin zuwendend , von der Drohung der Reichsgräfin , Ludwig
Günther zu adoptieren und ihm , dem regierenden Grafen , und
seinem Bruder die Erbschaft zu entziehen . „Nimmermehr , gnädigster
Herr, " protestierte der Däne , „das darf , das wird nicht geschehen ."

„Willst Tu es etwa hindern ? " fragte Gras Wilhelm.
Lars Hansen antwortete nicht . Er blickte seinen Herrn nur

wenige Sekunden bedeutungsvoll in die Augen , blinzelte ein paar¬
mal mit den Lidern — das war alles . Jedoch der Herr von
Barel und Knyphausen hatte verstanden . Er atmete tief und
schwer . Es war , als ob eine unsichtbare Last sich aus seine Brust
senken wollte , und vor seinen Augen wogte eine rote Fläche
auf und ab wie ein See von Blut . Ter Gras schwankte ; er fühlte,
er stand an einem Scheidewege , dann aber kam dem leiden¬
schaftlichen Manne die Erinnerung au die Unbill , die ihm seiner
Meinung nach zngefügt worden war , und im 9hi gewannen
die Dämonen wieder die Oberhand in seinem Innern . Er
war entschlossen , ein so brauchbares Werkzeug , wie diesen Dänen,
wollte er sich nicht entgehen lassen . „ Blag der Kerl doch tun,
was er will, " fügte -er in Gedanken pharisäerhaft hinzu , „ ich
wasche meine Hände in Unschuld ."

„Ich bin gezwungen , morgen schon wieder nach dem Haag
zurückzukehrcn, " bemerkte Graf Wilhelm dann , „ ohne Deine Un¬
verschämtheit , D » rotköpfiger Schlingel , hätte ich mir die Fahrt
hierher zurück sparen können , und ich säße jetzt schon warm
und wohlbehalten bei dem Erbstatthalter mit großen politischen
Entwürfen beschäftigt , airstatt mit dieser alltäglichen Misere hier.
Was Du verbrochen , bleibt Dir auf dem Kerbholz für eine
spätere Abrechnung . Sieh ' Dich also vor , ein neuer Streich wie
mit der Urkunde und ich lasse Dich öffentlich auspeitschen!
Mache jetzt, daß Du mir aus den Augen kommst ."

Lars Hansen war ein geriebener Hallunke , er blinzelte
seinen Herrn noch einmal verständnisinnig an und schlich dann
jautlos zur Tür hinaus . Die herben Worte des Grafen hatten
nicht den geringsten Eindruck auf ihn gemacht . Ohne Eltern , in
niedriger Dienstbarkeit , unter steten Scheltreden und Schlägen
groß geworden , war ihm auch jede Spur von Ehrgefühl ab¬
handen gekommen . Eine einzige Leidenschaft war in ihm leben¬
dig — eine Nimmersatte Gier nach Geld und Gut ; daneben regte
sich nur noch, in seiner physischen Beschaffenheit wurzelnd , der
Trieb gröbster Sinnlichkeit . So beschaffen war der Mensch , den
Reichsgraf Wilhelm von Barel gegen seinen Vetter zu ge¬
brauchen hoffte als sein skrupelloses Werkzeug.

„Wie Wilhelm, " rief Gräfin Ottoline empört , nachdem der
Schreiber kaum die Tür hinter sich geschlossen, „dieser schuftige
Mensch hat das Dokument gefälscht. Dich also mit unglaublicher
Frechheit hintergangen , wenn ich recht verstanden , und Du bestrafst
ihn nicht , ja behältst ihn in Deinem Dienst , anstatt ihn mit
Peitschenhieben aus dem Schlosse zu jagen ?"

„Gemach , gemach, meine schöne Gräfin, " entgegnete ihr
Gemahl , „dieser Mensch hat das Schriftstück gefälscht , aber mit
geradezu virtuoser Kunst , der Kerl ist zweifellos ein Schuft durch
und durch, aber er ist ebenso zweifellos überaus geschickt, ver¬
schlagen und unerschrocken. Dazu hat er sich mir durch seinen
Streich völlig in die Hand gegeben , die Peitsche schwebt über
ihm ; er wird mein willenloses Werkzeug sein , meine Kreatur.
Einen solchen Patron laffe ich mir nicht entgehen , ma chere,
trotz der sittlichen Bedenken , die Du vielleicht hast . Die alte Dame
in Varel hat mir offen den Krieg erklärt, im Kriege sind alle
Mittel recht. Ich habe meine ganz bestimmten Pläne mit dem
rotköpfigen Adonis , lind nun unterdrücke gefälligst , was Du
dagegen aus dem Herzen -chesv und laß uns zu Abend essen ; es
ist spät genug geworden . ' Das Fräulein bleibt doch hier ?"

„Ich habe Sophie Leonore gebeten , für einige Tage mein
Gast zu sein, " erwiderte die Gräfin anstatt ihrer jungen
Freundin ; aber auf ihrer weißen Stirn lag eine Wolke und
um ihre vollen roten Lippen zuckte es insgeheim wie vor
Schmerz und Groll.

(Sortsetzmeg folgt.)



Bekanntmachung.
Die Fahrradbereifungen sind in Ringen  in einem

Stück zur Ablieferung zu bcinpen
Fahrraddecken urd Luftschläuche , welche in Stücken

zur Ablieferung gelangen, müfs?n zurück gewiss n werden.
Die Lustschläuche sind mit Ventilen  abzultesern.
Langenschwalbach.  den l.  Srptemberl916.

1253 _ Die H>olizoiverrvaltung.

Bekanntmachung.
Die zugestelltn  Formulare zur Bestinbsaufaahme ter

wichtigsten LebrnSmittel we>den am 2. d Ms nach Beant-
Wortung wieder abgrholt.

Die HaushaltungSvorständs und Inhaber von Betr eben
werden erfuitt , alle Vorhände: en Lebensmittel in die Listen rin-
zutragen und nachdem die Richtigkeit durch lloterschrist be-
scheinigt, dieselbe zum Abholen bereit zu halten

Langenschwalbach, den 1. September 18 >6
1254 Aer Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Holzversteigerung vom >8. v. M S. ist genehmigt
Da» versteigerte Holz wird Samstag , den 2 . d. M,

Vormittags 9 Uhr, den Steigerern zur « bfchrt überwiesen.
Langenschwalbach, den 1. September 1916.

1255 Der Magistrat.

Fleisch-Verkauf.
Die nachbevannteu Metzgecmeisterhaben Fleisch erhalten

und zwar:
a) Frische « Fleisch.

Die Metzgermester Wolf l ., Wolf2 , Mondon , Straß'
burger u. Scheuermann : Rrntfleisch.

„ „ Karl Kircher , Wibo . Straßburger
u Scheuermann : Kalbfleisch.
Aug . Kircher u. Wiöo : Schweinefleisch.

b) Gefrier - Fleisch
bei alle« obengenannten Metzgermristern.

Verkaufszeit : Für die hiesigen Einwohner Samstag  Vor-
mittag von 8 —>2 Uhr.
Im Uebrigen: Samstag nachm, von 4 Uhr ab.

Verkaufspreis : Rind' oder Kalt fl isch pro Psd. Mk. 2,20
Schweinefleisch * » - l,90
Roßbraten und Lenden » „ ,, 3,20

An hiesige Einwohner sind 125 Gramm Fleisch pro Kopf
aus den Abschnitt Nr . 13 jeder L'.berSmittelkmt- abzvgwen.
Dis Lebensmittelkarten sind beim Einkauf vorzulegen. Die Ab-
treuvung der Abschnitte erfolgt durch den Verkäufer.

Den Kurhaltern wird von den Metzgermeistern Fleisch nur
gegen Ueberreichung der Fleischka: te und einer Veicheinigung
über die am 2. 9. >6 tatsächlich vorhandene F -ewdenzahl
verabfolgt ; unrichtige Angaben werden versol^t.

Fleischabgabe ohne Knochen ist untersagt.
Langenschwalbach, den 1. September I9l6.

1251 Die slädl . Lebensmittelkommission.

Butter-Verkauf
iu der Turnhalle  am Samstag , den 2 . Sept , nachm,
b Uhr, p. Pfd. 2 55 Mark. Lebensmittelkarten 1874—2020.

Lebensmittelkarten find als Legitimation vorzuzetgen.
Abgezähltes Geld und Einwickelpapier ist mitzubringen.

Langenschwalbach, den 1. September 1916.
1252 Die städt . Leber ^ miltelKommisston.

Für Säuglingspflege ist ein ideales
Kindernährmittel 272

ZMsMrmkhl'

I Todes-Anzeige.
Nach langem schwerem, mit größter Geduld er¬

tragenem Leiden verschied sanft dahier gestern Abend,
wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, unsere
gute treubesorgtc Gattin, Mutter und Schwester,
Schwiegertochter, Schwägerin und Tante

Frau Cathnrina Löcher,
geb . LaUX,

im Alter von erst 40 Jahren.
Dies zeigen in tiefster Trauer an im Namen der

Hinterbliebenen:
Wilhelm Löcheru Sohn.

Langenschwalbach, Köln,  1 . Sept. 1916.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 3.

September 1916, nachmittags3 Uhr, vom Trauer¬
hause aus statt.

Die feierlichen Exequien werden am Montag,
den4 September 1916, morgens um 61/4  Uhr, in
der Notkirche gehalten. 1249

wu Ludwig  in HahniMte«
»mpfiehlt zu billigste « Preisen  sehr große» Lager fe:

TAräger , | 1Msru, Stubeiseu, Acĥ >
Gai-te«Pfo8-«. Arahtseßechtei» i-d-r IW

«n* Marke » Stallfaute «. Kuh- u. PfrrdekxiM^
Laufe « , auswechselbare KrtLeuhattr«. !

Sinkkaäeu . SchachtrahmeA. ^
Alle landwirtschaftlichen Maschinell,

tzäckselmaschiuenmessern. Rübenschneidrrmesser
in allen Grüßen vorrätig.

Apotheke in Nastätten.

Zahnpraxis
Lindner , Langenschwalbach,
hat an Sonntagen Sprechzeit
vormitt . diS 12 Uhr. l19l

Gebrauchte Fässer
u. Kübel

abzugebev.
1256_ Näh. Exp

Schöne Ferkel
zu haben bei

Leonh Wingel,
1257 Mappershain

Ohne Brotmarken
9 Beutel Kriegsvackmetzl
f. 9 Pfand Gebäck Mk. 3 35
mit Zutaten und Vackcezepten,
fodaß Keine Mutter , Fett
oder Milch zur Bereitung
von fchmackyast-n Kriegs-
Kuchen , Pfannkuchen ufw.
»rso>derlich ist. Versand franko
Nach«. , wenn innerhalb 8
Tagen bestellt wird . Gar . f.
beste Lbf .r . durch unbedingte
Zuiückvabme. 1258

L . Kutlner,
Rährmitrel - Bersand,

Frankfurt a. M,
»Schließfach 197.

Heumehl
_ _ - " Schweine,
Zlr . 14 50,Spreumehls ""
Rinder Mk. 9 — und c
Futter . Liste frei 1

Gras Mühl - Auerba

Hausmädche»
Welche» kochen kann, geg^
Lohn gefuch

Wo, sagt die Exp

Gesuchs
per 15. S ptvr . «ach,
ein gesetztes AlkeinM«
das gut kochen kan»^ ^
in besseren
dient hat.

Nachzufrageno-
(Haus Baltzer), ü'"" ,
zwischen 4—6 Uhr^

Frau oder DD
für ewige Stunde« °
gesucht

Zu erfr . i. d.

Kirchlichen^
Sonntag , 3. E
Untere Kirch,

8 Uhr:
Herr Pfarrer R«

10 Uhr : Hauptzvn
Herr Ps . AntheSv-

hop
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